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Freuden muſs daher der beichezeichiete „Kirchenatlas“ begrüßt werden,
welcher II Ergänzung des bereits vor vier Jahren n zweiter Auflage EL·

ſchienenen „Katholiſchen Miſſionsatlas“ dieſem längſt beſtandenen Bedürfniſſe
u gelungener Ausführung und anerkennenswerter Ausſtattung Rechnung trägt.

Der „Kirchenatlas“ gibt auf der erſten Karte eine Ueberſicht über die g9e⸗
ſammte Eintheilung der Tde in Ländergebiete mit ordentlicher hierarchiſcher
Einrichtung und u Miſſionsgebiete, ſodann auf elf weiteren Karten die
kirchliche Eintheilung von Italien, Spanien und Portugal, von Frankreich, Belgien
und en Niederlanden nebſt Luxemburg, von Deutſchland, der Schweiz und Liechten⸗—
ſtein, Oeſterreich-Ungarn, Großbritannien, Irland, Rußland und Polen, von
Mexico und Centralamerika und endlich von Südamerika. Eingefügt ſind noch
zwei Karten, die Vertheilung der Katholiken un Oeſterreich⸗Ungarn und Deut
land⸗Schweiz darſtellend

Der Wert dieſes niit großer Mühe und Sorgfalt ausgeführten Kartenwerkes
wi noch erhöht Urch einen 96 Seiten Uumfaſſenden begleitenden Dext, welcher
die Karten erläutert und in ſehr überſichtlicher Weiſe die wünſchenswerteſten ſta
tiſtiſchen theilweiſe auch hiſtoriſchen Aten über ſämmtliche Diöceſen de
katholiſchen Erdkreiſes bringt, ſoweit dies überhau möglich war Einige kleine
Verſtöße bei einem erſten derartigen Verſuche aſt nicht 3 vermeiden ſind
M anderweitigen Beſprechungen ereits n  ft gema vorden. bleibt nur
zu wünſchen, daſ der hochverdiente Verfaſſer durch recht raſchen Abſatz der erſten
Auflage bald in die Lage komme, die noch vorhandenen Lücken mM einer weiten
Auflage auszufüllen. Vielleicht ſui E dann auch möglich ein, die etwas gar 3
grellen Farbentöne Unbeſchadet der Deutlichkeit twa abzudämpfen, wodurch die
Kartenbilder ein noch gefälligeres Ausſehen erhalten würden.

Budweis. Profeſſor Ir Willibald nb au

40) Neue Kalender⸗Tabellen für Vergangenheit und
Zukunft. Von Dr. Lerſch. Aachen Verlag von Udolf Barth.

Gerne bringen btr dieſe Novität Zur Kenntnis der geneigten Leſer un
empfehlen ſie beſtens denjenigen, die ſich mit Chronologie oder Diplomatik beſchäftigen,
ſowie auch allen jenen, die hie und da Zeitvertreib Vergangenheit oder Zu
kunft efragen wollen. ſind zwei leine Tabellen, die auf zweierlei gleich be

Ueme Weiſe jedermann befähigen, für jedes beliebige Datum vor oder nach
Chriſtus den Wochentag desſelben, ferner für jedes ahr des julianiſchen oder
gregorianiſchen Kalenders das atum des Oſterſonntags und ohne Epakte
oder goldene Zahl und Sonntagsbuchſtaben, und auch ohne die langwierige auß'ſche
Rechnungsoperation im Nu 3 finden Eine Stunde genügt zur Orientierung
im Gebrauch der Tabellen Beigegeben iſt ein Schema des altrömiſchen, wie des
franzöſiſchen Revolutions⸗Kalenders. Der Preis iſt nicht angegeben, aber jedenfalls
nicht hoch

Budweis. Profeſſor Dr Willibald * nb Uer.

41) Miseremini mei! Helfet den armen Seelen! Erläuterung des Pf 29
De profundis“ mit Bezug auf die Leiden des Fegfeuers von UDUr Ceslaus

M Schneider. Paderborn —1889— Schöningh. 8 VII und —21
Preis M  . 1.20 2
0 niemand wird ieſe für die dreißig Tage des Armenſeelenmonats

November berechneten Betrachtungen leſen, ohne daſs ihr tiefer und gediegener
Inhalt ihn 5 theilnehmenden Freunde und Gönner der „leidenden
Kirche“ macht.
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An der Hand der kirchlichen Glaubenslehre und der katholiſchen Liturgiefür Verſtorbene gibt uns der Verfaſſer obiger Schrift Iin Auslegung 68 129 Pf
ein ild O Zuſtande der Seelen im Reinigungsorte, da en ſeiner Schrift
als Titel vorausgeſchickten Ruf „Misereéemini“ aus dem Munde des Heldendulders
Vo! vollſtändig rechtfertigt. In acht Capiteln begründet dieſen Hilferuf Indenſelben vtr. Daſein und Weſen de Fegfeuers, da **  V  eid der Trennung der
armen Seelen von Gott Ind re. Sehnens nach ihm, ihre Hilfloſigkeit und ihreäußeren Peinen, hervorgerufen durch die ihrem Zuſtande angemeſſenen Strafen
durch Feuer, Gefangenſchaft, Finſternis behandelt. Wir erfahren, bie ſie theilnehmen
M den Vorgängen dieſer Welt und wie ſie hierüber Kenntnis erlangen. Da
iebente Capitel zeigt Uuns den Reichthum an Befreiungsmitteln, über welche wir
u ihren Gunſten verfügen, al da ſind ebet, Faſten, Almoſen, Kreuzweg, Roſen⸗
kranz, Weihwaſſer, tugendhaftes Leben der Angehörigen und da heilige Meſs
oOpfer, die alle auf ihren rettenden Cr eingehend geprüft verden unter Berück—
ſichtigung der Lehre von der Gemeinſchaft der Heiligen. Das achte Capitel wird
zur warnten Einladung, en eelen 3u helfen durch Darlegung de eigenenGewinnes, en uns der Armenſeeleneult bringt. Ein Anhang von Gebeten für
Verſtorbene der verſchiedenſten Kategorien läſst dieſe Einladung gleich praktiſch
werden Jeder Armenſeelenprediger findet da das brauchbarſte, zubereitete Material,
u die Sache ſeiner Clienten im egfeuer auf 3u vertreten und für deren
beſchleunigte Befreiung Aus dem Thränentha und des Feuers Qual mitleidige Herzen
Iu intereſſieren Mit Glück iſt 5 glaubwürdigen Quellen enne gute Auswahl bn
Armenſeelengeſchichten getroffen, die eine Beſtätigung des Dogmas Fegfeuerund der Wirkſamkeit der oben beregten Rettungsmittel bilden.

Einige ſprachliche Härten, welche die Lectüre etwas erſchweren, ließen ſichbei einer zweiten Auflage der ſon empfehlenswerten Schrift leicht erbeſſern
Burgſinn (Bayern). Decan Lippert

42) 8 neue O  deium zum heiligen Roſenkranzfeſte.
Ein Beitrag 5  Ur Geſchichte und Dogmatik des Breviers von Dr rthur
König, Profeſſor der Univerſität Breslau. Breslau, Aderholz' Buch⸗
handlung. 1891

Zur Lectüre dieſes Schriftchens nimmt nan NII beſten den Text des neuen
Officiums zur and, da der Verfaſſer denſelben im Zuſammenhang mit en
marianiſchen Pſalmen exegeti begleitet und hierbei eine Fundgrube reicher Ge⸗
danken für Predigt un Betrachtung über den heiligen Roſenkranz eröffnet. Sehrintereſſant ſind die geſchichtlichen Daten über die Entſtehung des Roſenkranz—⸗gebetes 3u den Lectionen der II. Nocturn. Da die Broſchüre ein Abdruck 8
dem ſchleſiſchen Paſtoralblatt iſt, ſo kann ſie ſich ur VN gedrängter Kürze  V be
wegen, doch zeigt das Gebotene, e. großer aſcetiſcher W  Vert  77 Im Beviere liegt,
wenn man 68 verſteht mit exegetiſchem Blick, vte ihn der Verfaſſer zeigt, den⸗
ſelben 3u heben und 3u erten Das Schriftchen wird daher beſtens empfohlen.

F.b Hofkaplan und Ordinariats-Secretär
IDr Franz Freiherr von Der.

43 Dies tu Das. Gedichte von Joſef Bergmann, Kreuz  2
herren-Ordensprieſter. Karlshad. Hermann
—35 8 Preis fl M

＋

akobs Buchhandlung, 1890.
Als vir 8 vorliegende Büchlein durchblätterten, kam uns unwillkürlichGoethes Epigramm u den Sinn: „Sämmtliche Künſte lernt und treibet der

Deutſche; 3¹¹ jeder Zeigt ein ſchönes Talent, venn ſie ernſtlich ergreift.Eine Kunſt treibt EV, und will ſie nicht lernen, die Dichtkunſt Darum


